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OBERGURGL-HOCHGURGL: ELEGANZ IN WEISS 

Jede Menge Sternehotels, Top Quality Skiing auf 110 Kilometern 

Pisten, die mitten in den Ort führen und eine schneesichere 

Skisaison von Mitte November bis Anfang Mai sind die Higlights für 

qualitätsbewusste Wintersportler  

 

„Highlights“ heißt die österreichische Top-Cover-Band, die am 13. und am 21. 

November 2009 in der „Crystal Lounge“ Party und Stimmung machen wird zum 

Winterauftakt  in Obergurgl-Hochgurgl. Doch das stilbewusste Ötztaler Skigebiet  

feiert den Saisonbeginn mit mehr als nur einem Highlight  und mehr als zwei 

Wochen lang.  Konzerte, Nachtrodeln, Kerzenlicht- und Winterfeste stehen vom 

13. November bis zum 4. Dezember 2009 im Veranstaltungsprogramm. 

Traditionell wird natürlich auch das Ende des Skiwinters ausgiebig zelebriert, das 

Event „Firn, Fun & Fire“ in Obergurgl und Hochgurgl dauert nächsten Frühling 

vom 23. April bis zum  02. Mai 2010.  

 

Weiße Pracht mit besten connections 

Dass der Winter wieder so lang wird, ist für die Gurgler bombensicher, immerhin 

liegt Obergurgl auf 1.930 Metern Höhe, Hochgurgl sogar auf 2.150 Metern. Und 

schließlich sind 90 Prozent der Pisten schon seit zehn Jahren computergesteuert 

technisch beschneibar – was den beiden hochalpinen Dörfern neben zahlreichen 

Qualitätszertifikaten längst auch das Attribut "schneesicherster Wintersportort in 

den Alpen" eingetragen hat.  

 

„Top Quality Skiing“ ist der Name der Liftgesellschaften, die gemeinsam die 24 

Liftalagen von Ober- und Hochgurgl betreiben und damit rund 39.400 Personen 

pro Stunde praktisch vom Hotelportal weg ganz  hoch hinaus bringen können. Oder 

von Ort zu Ort: Die bequeme Verbindung zwischen Ober- und Hochgurgl ist der 

„Top Express“,  eine Kabinenbahn, die stündlich 1.200 Passagiere  in nur neun 

Minuten über das Königs- und das Verwalltal hinwegträgt und ihnen dabei 

unvergleichliche Blicke auf die Ötztaler Gletscherwelt schenkt.  
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Den direkten Draht zum Berg hat das Dorfzentrum von Obergurgl, von dort führt 

die „Roßkarbahn“ auf den Festkogl und zu seinen Abfahrtshängen. Gut zu 

wissen: Alle Ortsteile in Obergurgl sind mit einem kostenlosen Ski-Transferbus 

erreichbar. Und dank verkehrsberuhigter Zonen und  eines Nachtfahrverbots ist 

der Aufenthalt in Obergurgl noch erholsamer.   

 

Winterspaß für Schlittenfahrer 

Bahn frei für Schlittenfahrer heißt es von diesem Winter an in Hochgurgl. Die 

neue, drei Kilometer lange, kurvenreiche  Naturrodelbahn führt von der Berg- zur 

Talstation der Hochgurglbahn; der Aufstieg ist von Pill aus bequem und schnell 

mit der Hochgurglbahn zurückzulegen. Die romantische Nachtbeleuchtung wird 

bei der Eröffnungs-Schlittenparty am 20. November erstmals angeknipst.  

 

Wohlgefühl ist Luxus pur 

Wintersport als Erlebnis für alle Sinne – dieses besondere Flair vermitteln 

Obergurgl und Hochgurgl mit vereinten Kräften und auf vielfältige Art. Ein 

Hochgefühl der besonderen Art ist es beispielsweise, im futuristischen  „Top 

Mountain Star“ auf 3080 Metern im Hochgurgler Wurmkogel-Skigebiet dem 

Himmel mit  Sonne, Mond und Sternen ganz nah zu sein oder auch mal mit dem 

Kopf buchstäblich in den Wolken zu stecken. Die spektakuläre Panoramabar mit 

Aussichtsplattform auf schmalem Felsgrat verlockt mit ruhiger Musik zur Gipfel- 

und Naturmeditation.    

 
Obergurgls faszinierendster Aussichtspunkt ist die Hohe Mut (2.670 Meter), die 

seit zwei Jahren mit einer modernen Umlaufgondelbahn, einer neuen Skiabfahrt 

und einem komfortablen Bergrestaurant nicht nur sommerliches Wanderziel, 

sondern auch attraktiven Skiberg ist. 26 Dreitausender und der überwältigende 

Talschluss der Ötztaler Alpen sind von hier aus zu bewundern.   

 

Gastlichkeit auf höchstem Niveau offerieren außergewöhnlich viele Top-Hotels im 

Skigebiet. Ein Fünf-Sterne-Hotel und mehr als 20 Vier-Sterne-Häuser lassen ihr 

Knowhow und ihre Phantasie spielen, um ihrer individualistischen Klientel 

exklusive Genüsse zu offerieren,  Fondueabende  und Weindegustation,  
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Champagnerfrühstück und Zithermusik, Bio- oder Gourmetbuffets, elegantes 

Après-Ski. 

 

Der ganz normale Hüttenzauber bleibt dabei nicht auf der Strecke. Rund zehn 

Almen und  Skihütten mit Kachelofen, Holzfeuerherd und gemütlichen Stuben,  

aber auch moderne Schirmbars sorgen fürs leibliche Wohl, mit Kasspatzl’n und 

Pressknödeln,  mit Braten und  Gröstl, mit Speck und Schnitzel, und natürlich mit 

dem einen oder anderen Schnaps, dem spiritus rector Tirols. 
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